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Preis für Halle und unſers
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

fur Stadt
c

Der Courier.

S
r

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſt Anſtakken
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
güen andern Orten 27 Sgr,

Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Die öffentlichen Mik

theilungen über die im preußiſchen Staate eingeleiteten
Eiſenbahn Unternehmungen enthalten nicht ſelten An
deutungen, als ob die Bau-Projekte auch in Hinſicht
des Koſtenpunktes einer Reviſion von Seiten der
Staats Behörden unterlägen, und als ob in der Ge-
nehmigung der Bahn Linie und des Bau Plan von
Seiten der Behörden eine beſondere Gewähr gegen die
Ueberſchreitung des Anſchlags zu finden ſei. Dieſe An
deutungen ſind durchaus grundlos. Die Pruüfung,
die jener Genehmigung vorangeht, hat nur den Zweck:
einestheils dafür zu ſorgen, daß die Bahn Linie nicht
ſolche Grundſtücke treffe, welche wegen beſonderer
Verhältniſſe mit der Expropriation zu verſchonen ſein
möchten, anderntheils die allgemeinen Landes und
ſicher heitspolizeilichen Rückſichten bei der Feſtſetzung
des Bau-Plans gebörig wahrzunehmen. Soweit
nicht dergleichen Rückſichten in Betracht kommen, fin
det eine techniſche Reviſion des Bau-Projektes nicht
Statt, und namentlich wird der Koßenpunkt in keiner
Hinſicht von Seiten der Behörden einer näheren Pru-
fung unterworfen. Jn der von ihnen ertheilten Ge
nehmigung der Bahn Linie und des Bau Plans iſt
daher ein Anerkenntniß der Richtigkeit der Koſten
Anſchläge und eine öffentliche Beglaubigung ihrer Zu-
verläſſigkeit überall nicht zu finden.

Wien, d. 1. December. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Auguſt von Preußen nimmt jetzt
die Sehens würdigkeiten Wiens in Augenſchein. Wah
rend deſſen beeifert ſich Alles, den erlauchten Prinzen
die ihm gebührende Ehre und Auszeichnung zu erwei-
ſen. Das Mittagsmahl nahm Se. Königl. Hoheit
am Dienstag bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, Mittwoch
bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Mutter, Donnerstag

Halle, Montag den II. December
Hierzu eine Beilage.

1837.
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Fürſten Col
loredo heute und morgen iſt Se. Königl. Hoheit
abermals zu Hof und künftigen Sonntag zu einem
glänzenden Diner bei Sr. Durchlaucht dem Staats-
kanzler Fürſten von Metternich, eingeladen. Jn den
erſten Tagen künftiger Woche will der Königl. Preu
ßiſche Geſandte, Graf Maltzahn, zu Ehren des Prin
zen ein großes Diner veranſtalten. DHas Konzert,
welches vorgeſtern zu Ehren des Gaſtes abgehalten
wurde, war ausgezeichnet, ſowohl hinſichtlich der
Künſtler, welche dabei mitwirkten, als des glanzvol-
len Auditoriums und der Wahl der Muſikſtucke. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Mutter machte dabei die Hon-
neurs und ſammtliche Erzherzöge, ſo wie alle hier an
weſenden Fürſtl. Perſonen wohnten demſelben bei.
Nur JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin fehlten,
da Se. Majeſtät an dieſem Tage von einem Unwohl-
ſein befallen worden war. Geftern wohnte Se. Kö
nigl. Hobeit einer von den Erzherzögen veranſtalteten
großen Hofjagd bei. Den Schluß des Abends
bringt der Prinz faſt regelmäßig bei Sr. Durchlaucht
dem Fürſten von Metternich zu.

Braunſchweig, d. 1. December. Auch die
jetzigen, jetzt außerordentlich verſammelten Stände
haben einſtimwig den Beſchluß gefaßt, Se. Durchl.
dem Herzoge anheim zu ſtellen, die geeigneten Maßre
geln zu ergreifen, durch welche beigetragen werden
könne, daß das Staats-Grundgeſetz des Königreichs
Hannover aufrecht erhalten bleibe. So ungefaähr,
dem Weſentlichen nach, der Beſchluß. Der Antrag
ging von einem Sachwalt, dem Hrn. Hollandt, aus,
und wurde ſofort ſehr warm ebenfalls von einem Ad-
vokaten, dem Hrn. Steinacker aus Holzminden, un
terſtutzt. Nach wenigen Zweifel aufſtellenden Bemer
kungen des Präſidenten der Stande, des Hrn. von
Veltheim, wurde der Beſchluß einſtimmig gefaßt.
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Oieſer iſt in der hieſigen Reſidenz Stadt mit Theil-
nahme vernommen worden, wie ſich denn auch nicht
läugnen läßt, daß, bei dem moglichen Erloöſchen der
Wolfenbuttelſchen Linie die bekanntlich nur auf vier
Augen beruht, die hieſige ſtäändiſche Verfaſſung wenn
die Hannoverſche ſinken ſollte, auch daſſelbe Schickſal
theilen würde.

Trieſt, d. 29. November. Geſtern Morgens
verließ der Erzherzog Johann, unter Artillerie
ſalven vom Land und vom Meere, die Quarantaine
und beſuchte die Merk würdigkeiten der Stadt. Abends
wurde der Prinz des geliebten Kaiſerhauſes, der na-
mentlich allen auf Schifffahrt und Handel bezüglichen
Gegenſtänden ſeine huldvollſte Theilnahme zuwendete,
in dem feſtlich erleuchteten Schauſpielhauſe mit jubeln
dem Zuruf empfangen. Auch Prinz Adalbert
von Preußen verfügte ſich an dieſem Tage aus der
Quarantaine in die Stadt, wo vor ſeiner Wohnung
eine Kompagnie Grenadiere als Ehrenwache aufzog.
Se. Königl. Hoheit erſchien Abends ebenfalls im
Theater.

Frankreich.
Paris, d. 3. December. Der in den Tuilerien

arretirte Ayme (vgl. d. v. Nr. d. C iſt fur verrückt
befunden worden.

Jn einem hieſigen Blatte lieſt man: Schon oft iſt
des ſeltſamen Umſtandes erwahnt worden daß die
Eröffnung der portugieſiſchen, ſpaniſchen, engliſchen
und franzöſiſchen Kammern faſt gleichzeitig ſtattfindet.
Es ſcheint jetzt auch, daß in allen vier Landern das
Zuſammentreten der geſetzgebenden Gewalten mit mehr
oder weniger bedeutenden Miniſterial-Veranderungen
zuſammentreffen werde. Jn Liſſabon hat man ſchon,
um im Einklange mit der neuen Kammer zu bleiben,
das Miniſterum vollſtändig geändert. Jn Madrid
ſieht man täglich einem ähnlichen Ereigniſſe entgegen.
Die Eröffnung des engliſchen Parlaments hat zwar
noch keine Umgeſtaltung des Miniſteriums zuwege ge
bracht aber die Feindſeligkeit, die ſich von Anfang an
zwiſchen den Whigs und dem Miniſterium (wegen Aen-
derung der Reform- Bill) kundgegeben hat, ſcheint die
Exiſtenz des Melbourneſchen Kabinets ernſtlich zu be
drohen. Jn Frankreich ſpricht man, je näher der Tag
der Eröffnung rückt, deſto mehr von einer miniſteriellen
Modifikation, und alle Welt iſt uöberzeugt, daß die-
d ſogar noch vor Eröffnung der Kammern ſtattfin

en wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. December. Jn der heutigen

Sitzung des Oberhauſes brachte Lord Brougham
ſeine auf den Volks- Unterricht bezüglichen Bills ein,
welche bereits zu Anfange der vorigen Seſſion vorge-
legt worden, aber zuerſt wegen vieler anderer dringen-
der Geſchäfte, dann wegen des durch den Tod des
Königs verankaßten frühzeitigen Schluſſes der Seſſion
nicht zur Berathung gekommen waren. Die erſte Ver
leſung dieſer Bills wurde jetzt genehmigt.

v Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
eantragte der Miniſter des Jnnern, Lord John

Ruſſell, daß ihm Erlaubniß ertheilt werde, wieder
um ein Armen- Geſetz für Jrland einzubringen. Er
benutzte dieſe Gelegenheit, um das Syſtem, welches
die Regierung in dieſer Hinſicht zu befolgen gedenkt,
nochmals ausführlich auseinanderzuſetzen. Die Wohl
fahrt der Armen im Allgemeinen die Erhaltung des
Arbeitslohnes auf einer ihrem Jntereſſe angemeſſenen
Höhe, hänge, ſagte er, von der Geſetzgebung des
Landes im Allgemeinen ab, nicht aber könne dies durch
ſpezielle zu dem Behufe zu erlaſſende Geſetze zweckmä
ßig geſichert werden. Die einzubringende Bill beruht,
wie die vorjährige, auf dem Arbeitshaus Syſtem.
Unterſtützung außer den Arbeitshäuſern iſt ganz aus
geſchloſſen. Hülfsmaßregeln, wie Begünſtigung der
Auswanderungen und öffentliche Arbeiten, werden in
Ausſicht geſtellt. Bei den Letzteren ſoll die Befoörde
rung der Verbindungen im Jnnern des Landes vor-
zugsweiſe berückſichtigt werden. Lord John Ruſſell
trug, nachdem er die Grundzüge der Bill näher ange-
geben hatte, auf die Erlaubniß zur Einbringung der-
ſelben an. Der Vortrag des Miniſters fand vielen
Beifall, und ſeine Vorſchläge erhielten ſelbſt die Zu
ſtimmung der Oppoſition, nur wollte dieſe das Aus
wanderungs Syſtem vorzugsweiſe begunſtigt wiſſen,
als ein Mittel, wie Herr Shaw ſich ausdruckte,
um die überflüſſigen brauchbaren Arbeiter der aärmeren
Klaſſe los zu werden. Lord John Ruſſell erhielt
die Erlaubniß zur Einbringung der Bill und verſprach,
auf die zweite Verleſung noch vor den Weihnachts
Ferien antragen zu wollen, damit die Bill gleich nach
denſelben an den Ausſchuß kommen könne. Herr
Leader richtete mehrere Fragen an Lord J. Ruſſell
in Betreff Nieder-Kanada's, worauf Lord Ruſſell er
wiederte: Wann die Regierung ihre Maßregeln in
Bezug auf Kanada einzubringen gedenke, darüber kön-
ne er noch nichts Beſtimmtes ſagen, da das von den
zu erwartenden Nachrichten aus Kanada abhange
nur das könne er erklären, daß die Regierung die inni-
ge Ueberzeugung hege, es ſei ihre Pflicht, in Kanada
die Sache derjenigen zu vertheidigen, welche in ihrer
Anhänglichkeit an die Krone des Mutterlandes behar-
ren. Dieſe Erklärung wurde von Seiten der Oppo
ſition mit lautem Beifalle aufgenommen.

Spanien.Nach Briefen aus Madrid vom 24. November
hat der Senat mit 23 Stimmen gegen 12 beſchloſſen,
die Wahlen der Hauptſtadt zum Theil zu kaſſiren.

Der Karliſtenchef Cabrera ſtand nach den letz
ten Nachrichten wieder mit 6000 Mann vor Valencia.

Vermiſchtes.Am O. November erklärte der Aſſiſenhof in
Amſterdam einen Kaufmann aus Utrecht, welcher
angeklagt war, wegen einer Summe von 50 Gulden,
einen falſchen Eid abgelegt zu haben, fur ſchuldig.
Der Verbrecher iſt ein Mann, welcher mindeſtens
400,000 Gulden in Vermoögen hat.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Land und Stadtgerichts-Com miſſion
Lauchſtädt den 4. Novbr. 1837.

Die dein Krereisboniteur Friedrich Wilhelm
Müller zu Aſchers leben gehörigen Grund-
ſtijcke an

I. Einem zu Lauchſtädt vor dem Halleſchen Thore
sub No. 12. gelegenen Hauſe ſammt Nebenge-
bäuden, Hof, Garten und Zubehör, taxirt auf
6552 Thlr. 27 Sgr. 85 Pf

II. Einem daſelbſt dem Hauſe gegenüber gelegenen
kleinern Gartengrundſtücke sub No. 162. Lauch
ſtädt, taxirt auf 82 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., und

III. Achtzehn Ackern Feld in Lauchſtädter Flur,
taxirt auf 1800 Thlr.,

zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

auf den Siedzehnten Mai 1838,
von fruh 10 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtäde ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge
boten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu meiden.

Holz verkauf.
Mittwoch den 14. December, früh 10 Uhr, ſollen

im Domnitzer Holze eine Quantität melirte Stan-
genhaufen, worunter ſich Reifſtangen und Baumpfahle
befinden, verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Domnitz, den 7. December 1837.
A. Gneiſt.

Gemeinnutzige Schrift fur Jedermann.

Joh. Heinr. Roth's
Unentbehrlicher Rathgeber

in der deutſchen Sprache,
fur Ungelehrte, ſo wie fur das buürgerliche und Ge
ſchäſtsleben überhaupt oder Anweiſung ſich ſchriftlich
und mündlich, ohne Kenntniß und Anwendung der
grammatiſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als in
allen vorkommenden Fällen, im Deutſchen richtig ans-
pudrucken und jedes Wort ohne Fehler zu ſchreiben. Mit
beſonderer Beruckſichtigung des richtigen GSebrauches
der Wooörter: mir, mich, Jhnen, Sie, dem, den u. ſ. w.
Ein nutzliches Hulfsbuch fur Jedermann. Jn alpha-
betiſcher Ordnung. Zweite, verbeſſerte Auf

lage. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.
Dieſes Noth und Hülfswoöörterbuch der Rechtſchrei

bung und Wortfuügung in allen zweifelhaften Faällen, iſt
nicht nur für alle dieſenigen beſtimmt, welche unſere
deutſche Sprache richtig ſprechen wollen, ſondern auch
fur Alle, welche Briefe und Aufſaätze jeder Art fehlerfrei
zu ſchreiben wünſchen. Man dorf in allen ſolchen Fäl-
len nur das betreffende Wort nachſchlagen und wird ſtets
die gewünſchte Belehrung finden.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

8

Paul Styzinsky in Trotha will wegen Al
tersſchwäche ſeine auf dem hohen Petersberge belegene
Windmühle mit einer Hufe Acker, 2 Garten circa
8 Schfl. Ausſaat haltend, mit oder ohne Jnventarien,
als zwei Kuühen, Schiff und Geſchirr, aus freier Hand
verkaufen. 2000 Thlr. Kindergelder können darauf
ſtehen bleiben. Auszug und Wohnung wird vom Ver-
käufer nicht verlangt. Kaufluſtige wollen ſich in Tro
t ha oder auf dem Muhlengrundſtuck melden.

Aus dem feinſten Varinas Canaſter habe ich eine
Partie Cigarren anfertigen laſſen, die ich als die beſten
Canaſter- Cigarren billigſt empfehle.

Halle, den 8. December 1837.
F. W. Rüprecht.

Für ein armes taubſtummes Mädchen aus hieſiger
Anſtalt, ſind mir folgende Sachen übergeben worden
Von Fr. P. Dir. G. 1 Thlr. 3 Hemden, 1 Schürze
und 1 Paar Schuhe. Von Fr. Pr. N. 1 Kleid,
1 Halstuch, 1 Hut und Zeug zu 1 Spencer und zu 3
Schurzen. Von Fr. Gen. v. W. Zeug zu einem Un
terrock. Den edeln Wohlthätern bringe ich hiermit
meinen beſten Dank.

A. Klotz, Taubſtummenlehrer.

Theater Anzeige.
Die Unkterzeichneten beehren ſich, zu ihrer Diens

tags den 12. December ſtattfindenden Benefiz Vorſtel»
lung Der Kaufmann von Venedig, Schau-
ſpiel in 5 Akten von Shakſpeare, uberſetzt von Schle
gel, ergebenſt einzuladen und bemerken gleichzeitig,
daß Hr. C. Unzelmann in der Rolle des „Shylock
gaſtiren wird.

Carl Bethmann. J. Findeiſen.
Dienstag den 12. December ſind friſch geſchoſſene
Haaſen, Brauhausgaſſe beim Oekonom Boltz, billig
zu verkaufen.

Eine wohllöbliche Theaterdirection wird erſucht, die

treffliche Künſtlerin Madame Detroit, doch baldigſt
einmal wieder auftreten zu laſſen.

Mein aufs beſte ſortirte Lager von
Tabackspfeifen

empfehle ich zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte und werden faſt täglich ſich be
ſonders zum Geſchenk eignende Pfeifen
fertig. F. A. Spieß.Von dem ſo ſchön befundenen Holze im Zöbdritzer
Buſche ſoll den 27. December fruüh 9 Uhr wiederum
eine ſtarke Quantität Nutz und Brennhölzer, als
Eſchen Birken, Rüſtern und Eichen, worunter viele
von ſehr bedeutender Stärke und zum Mühlbau, als
Ständer, Mehlbäume und Stuürze ſehr paſſend meiſt
bietend verkauft werden. Auch werden von jetzt an Ar
beiter zum Stämmeroden angenommen.

Rittergut Zöbritz bei Halle.
Der Amtmann

Böther.
Mohrrudenſaft, beſter Qualität, à w 14 Sgr.,

bei Friedrich Wiebach,Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1251.



Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtraße,
empfiehlt ſein, zu Weihnachten reichhaltig ſortirtes La
ger ſeidener Waaren, die neueſten Manjttel
ſtoffe, moderne Ball- und Geſellſchaftsklei-
derzeuge, wollene Mouſſeline, glatte und
fagonirteThibets, (Mantel- und Kleiderdamaſte),
glatte und carrirte Merinos, 4 br. franz. Zize, neueſte
Kieiderkattune, Créèpe's und Linon's aller Farden, achte
feinſte Schweizer-Battiſte, Mouſſelin und Jacconet
kleider und ſonſtige bekannte Artikel, ferner:
Umſchlagetücher, Knüpftücher, Shawls,
Colliers, Schleier und Schürzen in größ
tem Sortiment

fuür Herren: Weſtenſtoffe, Kravakten,
Halstächer und ſeidene Taſchentücher im
neueſten Geſchmack.

Bei bekannter, großer und geſchmack-
er Auswahl zu den billigſten Prei-
en.

Holz Auction.
Nächſten Mittwoch den 13. d. Mts. Vormittags

um 9 Uhr, ſollen 24 Stück Pappeln welche vor dem
Garten des Hrn. Walter, nahe am Oberranniſchen
Thore ſtehen unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen ſo wie auch 3 Klaftern Scheit-
holz, öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Cour. verkauft werden.

Halle, den 9. December 1837.
W. Rößler.

Markt Anzeige
von

J. C. Heinicke Wwe. in Berlin.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden in und außer

halb Halle moche ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich den bevorſtehenden Weihnachtsmarkt mit mei
nem Lager beſuchen und vom 17. bis 24. December feil
halten werde.

Pferdeverkauf.
Bei dem Oekonomen Schmidt in Weſtewitz

ſtehen 2 Pferde zum Verkauf wo der Käufer unter 7
die Wahl hat.

Weſtewitz, den 9. December 1837.
G. Schmidt.

Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht daß
der Talg zum Umtauſch gegen Seife frei, ohne Steuer,
eingefuhrt werden kann und ich auf jedes Pfund Talg
ein Pfund der beſten Seife gebe.

Gröbzig, im December 1837.
Heinroth, Seifenſiedermſtr.

Es iſt mir zwiſchen Teutſchenthal und Zſcher-
ben Donnerstag am 7. December Abends 8 Uhr, ein
ſchwarzes Pferd wit Sattel und Zeug entſprungen der
ehrliche Finder wird gebeten, ſich gegen Erſtattung der
Futterkoſten nebſt einem anſehnlichen Douçeur, in der
Expedition dieſes Blattes zu melden.

Anetionvon feinen Nürnberger Spielwag-
ren im neueſten Geſchmack.

96 Dutzend verſchiedene ganz feine Nurnberger
Spielwaaren in den neueſten Gegenſtänden, welche ſich
fur Kinder zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich eignen,
als optiſche Rundgemälde, Optiquen mit transporenten
Vorſtellungen Polichinelltheaters, Stickſtuvben, Mode
magazin mit Anzugen in verſchiedenen Coſtums, Münz
meſſter, Seiltänzer, Teloramas mit ſehr verſchiedenen
Proſpecten c. 2c., ſollen in großen und kleinen Poſten,
um ein Commiſſionslager zu räumen Montags den
18. dieſes Monats und folgende Tage, Vormittags
von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
im Gewölbe des auf dem Brühle gelegenen Hauſes
sub No. 356. den drei Schwanen gegenüber, gegen
baare Zahlung in Preuß. Cour. notariell verſteigert
werden. Dieſe Gegenſtände ſind vom 15, d. Mts. da
ſelbſt zur Anſicht aufgeſtellt.

Leipzig, im December 1837.
Advokat Pfotenhauer,

requirirter Notar.
Einen neuen Transport von den ordinairſten dis

zum feinſten Porzellan in Kaffee und Speiſege-
ſchirr, erhielt die Gerlachſche Handlung zu den bil-
ligſten Preiſen.

Ein Landſitz mit 17 Hufe des beſten Feldes, bedeu-
tendem Wieſewachs, Holz und Obſtanpflanzungen ver
ſehen, ganz in der Nähe von Halle und zwar ſehr
angenehm und freundlich gelegen, ſo daß es ſich na
mentlich zum Ankauf für penſſonirte Beamte gut eignet,
ſoll ſofort mit Jnventarium unter äußerſt annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Nähere Nachricht er
theilt der beauftragte Commiſſionair L. Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No. 816. wohnhaft.

Dienstag den 12. December iſt friſcher Kalk zu ha
ben im Hauſe des Maurermeiſters Ganßauge, auf
dem Neumarkt No. 1288. u

Varinas abgelagerten zu 8 Sgr. verkauft
Voigt.

Eine Chemiſett Brennmaſchine iſt billig zu verkau-
fen in No. 775. am Trödel, 1 Treppe hoch.

EAZAZZS[STTAUnter vielen andern ſich zu Weihnachtsge
ſchenken eignenden Büchern, die bei mir vorräthig
ſind, erlaube ich mir beſonders folgende hervorzuheben:

Sämmtliche Barth'ſche Jugendſchriften à 4 Thlr.
Das lieblichſte Geſchenk, Thr. Jerrer, Erzäh
lungen aus der wirkl. Welt, 2 Thle. 15 Thlr.
Campe's Entdeckung von Amerika, 3 Thle. 2 Thir.

Vater GButmanns Mittheilungen, 1 Thlr.
Das Mahrchen vom Rübezabl, 14 Thlr.

Halle, den 11, December 1837.
Eduard Anton.

Beilage
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Heutſchland.

Görz, d. 30. November. Am 24. d. M. iſt
die exilirte königl. franzöſiſche Familie hierher zurück
gekehrt. Die Stadt hatte beſchloſſen, dieſelbe feier-
lich zu empfangen der Herzog von Angouléme
ſcheint ſich dies aber verbeten zu haben, wenigſtens iſt
von allen projektirten Feierlichkeiten keige zur Ausfüh-
rung gekommen, außer einem öffentlichen Balle, bei
dem jedoch Niemand von der koöniglichen Familie er-
ſchien. Der Herzog von Bordeaux hat in der
kurzen Zeit ſeiner Abweſenheit ſehr gewonnen, und
auch an Körperkraft ſo zugenommen, daß er in der
Entfernung von einigen Schritten mehr einem 30jäh-
rigen Manne, als einem 17jährigen Jünglinge gleicht;
in gleicher Geſundheitsfuülle erſchien Mademoiſelle
d'Artois. Da die Zeit der Truppen-Zuſammenzie-
bung, die hier bis zum 3. November dauerte, bei An-
kunft der königl. Herrſchaſten noch nicht geſchloſſen
war, ſo hatte der junge Herzog Gelegenheit, den
Manoövern derſelben beizuwohnen, was er auch bis
zum Schluſſe derſelben täglich zu thun pflegte. Auch
der Herzog und die Herzogin von Angouléme
beehrten zweimal die Truppen mit ihrer Gegen
wart. Sonſt lebt die königl. franzöſiſche Familie äu-
ßerſt eingezogen und das hieſige Publikum hatte bis
jetzt nur noch einmal Gelegenheit, dieſelbe vereint zu
ſehen, und zwar in der eine halbe Stunde von der
Stadt entfernten Kirche des Franziskaner- Kloſters zu
Caſtagnawiza, wo ein feierliches Requiem am Sterbe-
tage Karl's X. abgehalten wurde,

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Durch Ordonnanz

vom 1. December iſt der Marſchall Graf Vallée
zum General Gouverneur der franzöſiſchen Beſitzun-
gen in Afrika ernannt worden.

Der Herzog von Nemours iſt am 30. No-
vember zu Toulon angekommen er wird Ende der
Woche hier erwartet.

Jm „Toulonnais“ lieſt man Folgendes aus Bona:
Die durch das Schiff „le Diademe“ uüberbrachte Mu-
nition iſt mit einem Konvoi von Mundvorräthen und
Militair- Effekten unter der Eskorte von 2 Bataillons
des 26ſten Linien- Regiments und einer Schwadron
Spahis nach Konſtantine abgeſandt worden. Man
glaubt, daß die Truppen dieſer Eskorte, durch 1000
oder 1500 Mann der Garniſon von Konſtantine ver-
ſtärkt, einen Streifzug in einem Rayon von 10 bis
13 Meilen von dieſer Stadt machen werde. Der Ge-
ſundheitszuſtand der Truppen beſſert ſich merklich die
theilweiſe Räumung der Spitäler geſtattet, die Kran
ken, die ſich noch dort befinden, beſſer zu pflegen.
Aus Tunis wird gemeldet, daß der dortige Bey
ſeinen Sekretair nach Konſtantinopel geſchickt habe.
Die Araber der Mahatar haben ſich zur Unterwerfung

Achmet Bey kann daher nur noch
wenige Anhänger bei ſich haben. Oer Bey von Tunis

wuönſcht in rege Handelsverbindung mit Frankreich zu
treten. Es ſind bereits Waaren von Tunfs nach Kon-
ſtantine abgegangen.

Portugal.
Ueber die ſich vorbereitende neue Expedition der

Chartiſten ſagt ein Schreiben aus Liſſabon:
Sie haben ſich an der Granze unter den Befehlen des
Barons de Leiria verſammelt, dem es durch das
Anerbieten von 40 Dollars fur jeden Mann gelungen
iſt, ungefähr 150 Soldaten in ſeine Reihen zu ziehen.
Deſſen ungeachtet überſteigen ſeine Streitkräfte nicht
500 Mann, wovon die meiſten Offiziere ſind. Man
weiß nicht, wie er ſie beſoldet. Man vermuthet, in
England ſei heimlich eine Anleihe unter der Bürgſchaft
der engliſchen Regierung bewerkſtelligt worden, und
die Nachricht, daß der Herzog von Terceira eine
Unterredung mit dem Lord Palmerſton hatte, hat
zu dieſer Vermuthung Anlaß gegeben. Man ſagt ſo-
gar, daß 6000 Mann Truppen von der engliſchen
Armee detaſchirt werden ſollen, um eine Legion unter
den Befehlen der chartiſtiſchen Chefs zu bilden. Ein
ſolcher Beiſtand würde ihnen ohne Zweifel den Sieg
ſichern, aber ohne denſelben iſt ihre Sache verzweifel
ter, als je. Der Vicomte Das Antas hat das
Kommando von 1800 Mann Jnfanterie und 300 M.
Reiterei übernommen, um die Chartiſten zu zerſtreuen,
und er wird ſich keine Scrupel daraus machen, die
Gränze zu überſchreiten, wenn die ſpaniſche Regierung
fich weigert, die Chartiſten zu entwaffnen, und ins
Jnnere zu ſenden. Es ſcheint, daß die Truppen der
Königin in Algarbien ſich in einer großen Entblößung
befinden ſie haben in 6 Monaten keinen Sold erhal-
ten, und es giebt kein Spital fur die Kranken und
Verwundeten. Man hat ſeit dem 13. keinen Courier
aus Spanien erhalten, was vermuthen läßt, daß die
Chartiſten Meiſter der Straße von Madrid nach Ba-
dajoz ſind.

z d j[m-—

Bekanntmachungen.

Sophateppiche, Fußtapeten, Reit- und Pferde
decken, Tiſch- und Komodendecken in Damaſt, Wolle
und Wachstuch, Reiſebeutel, Damen- und Kinder
taſchen wollene und baumwellene Strickjacken und Un-
terziehbeinkleider, Kinderkäpochen, Handſchuhe und
Strämpfe, abgepaßte Schuhzeuge und Schuhcord,
Damaſt Möbelzeuge und noch verſchiedene andere Sa-
chen empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte Friedrich
Arnold an der Markkkirche.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein gut ſor-
tirtes Lager von Lampen und fein lackirten Waaren, ſo

wie auch Kinderſpielzeug von Zinn und Blech.
Ferdinand Weber, Markerſtraße,

der erſte Laden vom Markt,



Daß wir auf vielfältiges Verlangen bevorſtehenden
Halleſchen Weihnachtsmarkt wieder mit einer großen
Auswahl des verſchiedenartigſten neueſten und geſchmack-

vollſten Damenputzes beſuchen werden, zeige ich hiermit
ergebenſt an. Auch ſind wir in den Stand geſetzt, gu
tige Beſtellungen anzunehmen, und ſogleich ausführen
zu laſſen. Meine Wohnung iſt im Hauſe des Hru.
Friſeur Hartmann, Kleinſchmieden Nr. 649.

Die verw. Dr. Müller aus Torgau.
Altar Lichte in allen Großen, ſo wie alle Sor

ten Wachslichte und Wachsſtocke empfiehlt

Lincke,
Alte Markt No. 548.

Weihnachts- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu ma

chen, daß ich mit allen fur mein Geſchaft paſſenden
Weihnachts Artikeln aufs Beſte verſehen bin.

Mein Lager von Pfefferkuchen bietet eine reich-
haltige Auswahl, und hoffe auch in dieſem Jahre meinen
geehrten Abnehmern auf das Vollkommenſte Senuge
leiſten zu können.

Von feinen franzöſiſchen Jrgantarbei-
ten und Chocoladenfabrikaten in Figuren
empfing ich bedeutende Sendungen, welche ich mit Recht
als etwas ganz Vorzugliches und Preiswurdiges empfeh-
len darf.

Ferner empfehle ich verſchiedene Confecte, an
Chriſtbäume zu hängen; Hamburger Zuckerbil-
der, ſehr leicht und ſchön gearbeitet.

Von den im vorigen Jahre ſo ſehr bellebt geworde
nen Nuürnberger Lebſelten, Vanille-Mar-
zipan-Kuchen und den fein gewuürzten Obla-
tenkuchen in Paqueten und runden Scheiben
kann ich jetzt täglich mit friſch gebackener Waare auf-
warten.

Halle, am 10. December 1837.
Theodor Saalwächter,

fruüher F. A. Miethe.
eeeeeeeeeeee--

Fonds- und Geld -Cours.
B erl n b Pr. Cour. w. Pr. Conur

d. 9. Dec. 1837 r Br. G. c Br G.
St. Schuldſch 103 1024 Kur u. Nm. do. 1002
Pr. Engl. Ob. 304 1023 1015 do. do. do 3 993
Pr. Sch. d Seeh. 545 638 Schlefiſche do 11063
Km. Ob. m. l. C. 1035 1023 rügſt. C. d. Km. 863 85
Nm. Jnt. Sch. do l10 do. do. d. Nm. 86 853
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 102 Zinsſch. d. Km. 86 85
Königsb. do. Do. do d. Nm. 863 854
Elbing. do. Gold al marco 2153 214Danz. do. in Th. 483 438 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfob. A 1045 Friedrichsd'or s 18,,
Sr. Hz. Poſ. do. 110 z And. Goldmün-Sſtpr. Pfandbr 1044 zen à 5hir. 18 183
Pomm. Pfandbr. 2 1043 5Disconto t 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 18ſgr. 9 p.
Roggen 1 1 5 2Gerſte 2 22 6 2 2825 5 5Hafer 3 16 3 18 9Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 8, December. (Rach Wispeln.)
Weizen 325 35 thl. Gerſte 184 19 thl.
Roggen 27 --274 Hafer 134 147

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Occember.

Kronprinzen: Hr. Kaufm. Förſter a. Alten
burg. Hr. Kaufm. Hefſchild a. Erfurt.
Hr. Dr. med. Nettmann a. Gröningen. Hr.
Part. Littmann a. Leipzig. Hr. Architekt Reh-
feld a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Versmann
a. Creſeld. Hr. Kaufm. Luerſen a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Blumhoff a. Bremen. Hr.
Kaufm. Freitag a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Römer a. Leipzig.
a. Gaölbzig.
Angermunde. Hr. Pert. Suüren o. Wien.

Stadt Zürch: Hr. Aſſeſſor Volland a. Naumbarg.
Hr. Kaufm. Brüge a. Aachen. Hr. Part.

Herrmann a. Berlin. Hr. OAmtm. Eiſen a.
Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Götze a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Mertens a, Jeßnitz. Hr Kaufm.
Heine a. Frankfure. Die Hrru. Kfl. Schoch
Lohſe u. Klamroth a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Gieſeke a. Goslar.
Hr. Kaufm. Harras a. Berlin.
Blamenthal a. Bernburg. Hr. Kaufm. Rümp-
ler a. Potsdam.

Goldnen Löwen: Hr. Conditor Domenig a. Chur.
Hr. Kaufm. Bareni a. Berlin. Hr. Kfm.

Elleſer a. Hamburg. Hr. Aſſeſſor Wigakler a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Dacro a. Zürch.
Hr. Kaufm. Döhning u. Frau Lieut. v. Weſenfeld
a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Die Hrrnu. Oek. Mehr u. Tag
a. Meineweg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Villagin a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Stötzer g. Benshauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Kallmeyer a, Sachſa,
Hr. Fabr. Räuber a. Siemerode. Hr. Loh

gerbermſtr. Pil u. Gy nnaſtaſt Pilz a. Alſtedt.
Hr. Director Rohmer g. Berlin. Mad. Alob
a. Sondershauſen. Mad. Weiſe m. Tochter
a, Potsdam Hr. Kupferſchmidtmſtr. Blumel
o. Wittenberg. Hr. Handſchuhmacher Renner
a. Duben, Hr. Getreidehdlr. Voßmann g. An
naberg. Hr. Kaufm. Köhler a. Berlin.

w e

Hr. Rittergute beſ. Gölzer
Hr. Gütsbeſ. Nief m. Gem. g.

Hr. Lehrer
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